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Antrag

Bauabrechnung Seeufergestaltung

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, die durch die Liegenschaftenkommission vorgelegte Bauabrechnung

zu beschliessen:

Die Bauabrechnung über das Gesamtprojekt „Seeufergestaltung„ wird mit Mehrkosten von 
Fr. 423'910.30 (4.6% der Bausumme) genehmigt.

Abrechnung

Am 12. Juni 1994 wurde an einer Urnenabstimmung das Projekt „Seeufergestaltung Rüschlikon“ in vier Bauetappen, über sechs Jahre von 1995 – 2001 bewilligt. Die erste Etappe umfasste das Café-Restaurant am See, in der zweiten Etappe war der Umbau des Wohnhauses Seestrasse 21 vorgesehen, als dritte Etappe sollte das neue Seebad und als letzte Etappe die öffentliche Parkanlage realisiert werden.

Im Laufe der Ausführung wurden durch den Gemeinderat oder die Gemeindeversammlung am ursprünglichen Projekt verschiedene Aenderungen vorgenommen, so beschloss z.B. der Gemeinderat den Einbau eines grossen Fensters im Restaurant, die Gemeindeversammlung vom 24.6.1999 beschloss, das Wohnhaus Seestrasse 21 zu verkaufen und im öffentlichen Park ein Beachvolleyfeld einzurichten. Die entsprechenden Zusatzkredite sind in der Abrechnung aufgeführt. Für Arbeiten, welche zum Zeitpunkt der Bauabrechnung noch nicht ausgeführt oder noch nicht abgerechnet waren, wurden Rückstellungen gemacht. 

Café Restaurant

Bewilligte Kredite





Abrechnung
Mehrkosten

Urnenabstimmung vom 12.6.94
3’381’000.--

Teuerung
26’709.60

Total
3’407’709.60

3’645’340.40
  237'630.80

Erweiterung Küche (GV 24.6.99)
280’000.--

  319’303.05
   39’303.05

Die Mehrkosten resultieren aus den Mehrleistungen, welche im Rohbau erbracht wurden, dem Einbau des grossen Fensters (84'000.-), Lüftung (44'000.-) und weil der Zustand des alten Gebäudes Seestrasse 25 zu optimistisch eingeschätzt wurde.

Wohnhaus Seestrasse 21

Bewilligte Kredite





Abrechnung
Minderkosten

KV vom 12.6.94
871’000.--

Verkauf
- 500’000.--

Teuerung
-2’953.30

Total
368'046.70

299’214.55
    68'832.15

Die Planung des Wohnhauses Seestrasse 21 (Einbau von zwei 41/2 Zimmer Wohnungen) war bereits vor dem Entscheid, das Gebäude zu verkaufen, abgeschlossen. 

Seebad / Garderobengebäude

Bewilligte Kredite





Abrechnung
Minderkosten

KV vom 12.6.94
1’696’000.--

Teuerung
64’617.60

Total
1’760’617.60

1'686'325.15

(Inkl. Rückstellungen


     14’000.--)
     74'292.45

Die Minderkosten im Bereich Seebad sind hauptsächlich auf den gegenüber der ursprünglichen Planung leicht reduzierten Baukörper zurückzuführen. In den Rückstellungen sind Fenstersimsabdeckungen, invalidengerechte Ausgestaltung des WC sowie das Schlusshonorar des Architekten enthalten.

Öffentlicher Park

Bewilligte Kredite





Abrechnung
Mehrkosten

KV vom 12.6.94
2’572’000.--

Beläge (GV 24.6.99)
150’000.--

Steg und Badetreppe (GRB 2.2.00)
      31’000.--

Beachvolley (GV 24.6.99)
65’000.--

Kunst am Bau (GRB 24.1.01)
20’000.--

Teuerung
123’137.--

Total




2’961'137.--

3'252'180.60

(Inkl. Rückstellungen


     38’000.--)
   291'043.60
Die Mehraufwendungen im Bereich öffentlicher Park entstanden bedingt durch die lange Realisierungsphase (provisorische Parkplätze), durch irrtümliche Annahmen (schlechter Zustand der Seeufermauern) bzw. durch unvorhergesehene Aufwendungen (Anbringen von Graffitischutz) und dem damit verbundenen Honoraraufwand. In den Rückstellungen sind Markierungsarbeiten, Anpassung an den Bojen sowie die Trottoiranpassung beim ehemaligen Übergang Seestrasse enthalten.

Zusammenstellung

Etappe



Kredite/ Teuerung
Abrechnung

Mehrkosten

Restaurant


3'407'709.60

3'645'340.40

 237'630.80

Wohnhaus Seestr. 21
   368'046.70

   299’214.55

-  68’832.15
Gardarobengebäude

1’760’617.60

1’686’325.15

-  74’292.45

Öffentl. Park


2’961'137.--

3’252’180.60

 291’043.60

Erweiterung Küche

  280'000.--

   319'303.05

   39'303.05

Differenz Revision







     - 942.55

Total



8’777’510.90

9’202’363.75

 423'910.30
Die Teuerung zwischen der Aufstellung des KV (Januar 1994) und dem Zeitpunkt der mittleren Bauausführung der jeweiligen Etappen wurde gestützt auf den Zürcher Index der Wohnbaukosten erhoben. Die Teuerung beträgt 211'510.90 

Als Referent wird Finanzvorstand Dr. Bernhard Elsener (Mitglied Kommission Seeuferplanung) bestimmt.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, die vorgelegte Bauabrechnung zu genehmigen.

Rüschlikon, 22 April 2003
GEMEINDERAT RÜSCHLIKON


Die Gemeindepräsidentin
Der Gemeindeschreiber



Dr. Brigitte Gürtler
Benno Albisser

Gutachten der Rechnungsprüfungskommission
Gestützt auf § 140a des Gemeindegesetzes hat die RPK die Bauabrechnung „Seeufergestaltung“ durch das Amt für Gemeinden/Abteilung Gemeindefinanzen der Direktion der Justiz und des Innern des Kantons Zürich (AGF) überprüfen lassen. Aufgrund einer Vorprüfung durch das AGF, welche sich aus Sicht der RPK nach einer ersten eigenen Prüfung als notwendig erwies, genehmigte der Gemeinderat dieses Vorgehen. Die RPK hat den Revisionsbericht vom 3. April 2003 zur Kenntnis genommen und kann insoweit auf eigene Prüfung verzichten.
Hinsichtlich verschiedener formeller Mängel der Bauabrechnung verweist die RPK auf den Revisionsbericht. Die RPK empfiehlt aufgrund eines entsprechenden Hinweises des AGF insbesondere, bei Bauvorhaben dieser Grössenordnung ein von Bauleitung und Finanzabteilung unabhängiges Baucontrolling im Rahmen der Projektorganisation.

Die Mehrkosten betragen bei einer Budgetsumme von Fr. 8'566'000.-- und unter Berücksichtigung einer Teuerung von Fr. 211'510.90 insgesamt Fr. 423'910.30 (4.61 %).

Der Gemeinderat hat 1995 in eigener Kompetenz zusätzliche Ausgaben in der Höhe von Fr. 156'000.— für den Ausbau des Seerestaurants „Tracht“ bzw. dessen Verpachtung bewilligt.
In der Weisung zur Gemeindeversammlung vom 24. Juni 1999 wurde erwähnt, dass sich der Gesamtkredit zufolge des Verkaufs der Liegenschaft Seestrasse 21 um Fr. 500'000.-- reduziere (ursprüngliche Kreditsumme insgesamt Fr. 9'066'000.--). Diesbezüglich war kein formeller Beschluss erforderlich. Allerdings kann die Höhe der Reduktion aus den Akten nicht (mehr) nachvollzogen werden. Aus Gründen der Verhältnismässigkeit verzichtet die Rechnungsprüfungskommission auf weitere Abklärungen.

Der Antrag an die Gemeindeversammlung vom 24. Juni 1999 enthält keine Teuerungsklausel. Die betreffenden Zusatzkredite von insgesamt Fr. 495'000.— wurden korrekt nicht in die Teuerung einbezogen. Für die gesamte Bauzeit ergibt sich eine Teuerung von Fr. 211'510.90 (mittlere Bauzeit je Etappe).

Die Gesamtkosten abzüglich errechnete Teuerung ergeben folgende Baukosten:

Fr.
9'201'421.20
Gesamtkosten
Fr.
- 211'510.90
errechnete Teuerung

Fr. 
8'989’910.30
Fr.
8'566'000.--
Kreditsumme
Fr. 
423'910.30
Kostenüberschreitung

Es wurden Rückstellungen von Fr. 52'000.-- gebildet. Für das Beachvolleyballfeld ist ein Staatsbeitrag von Fr. 5'000.-- eingegangen.

Die RPK empfiehlt der Gemeindeversammlung die Genehmigung der Bauabrechnung „Seeufergestaltung“.

Rüschlikon, 15. Mai 2003
RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION RÜSCHLIKON

Der Vicepräsident
Der Aktuar


Christian Kobler
Andreas Michel

